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Broistedt. Die konstituierende Sit-
zung des Ortsrates Broistedt fin-
det am heutigen Dienstag, 8. No-
vember, von 19 Uhr an im Sport-
heim FC Pfeil Broistedt in
Broistedt, Zum Sportpark 3, statt.
Gewählt werden der Ortsbürger-
meister und sein Stellvertreter.

Wahl von Broistedts
Ortsbürgermeister

NACHRICHTEN 

Verantwortlich für den Lokalteil: Thomas Stechert

Redaktion: Breite Straße 27, 31224 Peine,
Tel.: (0 51 71) 70 06 40, Telefax: (0 51 71) 70 06 21

Service-Center: Gröpern 21, 31224 Peine,
Geschäftszeiten: montags bis freitags 9:30 Uhr bis 13 Uhr

und 14 bis 17 Uhr, samstags 9:30 bis 12:30 Uhr.

Unsere Abonnementspreise und die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen können im Online-Center unter

www.osc.bzv-service.de oder in den Service-Centern unserer
Zeitung eingesehen werden. Auf Wunsch schicken wir sie

Ihnen auch zu / Anzeigenpreisliste Nr. 67 / Bankverbindung:
Norddeutsche Landesbank, Braunschweig, Konto-Nr. 146 910,

BLZ 250 500 00 / Rücksendung unverlangter
Manuskripte nur gegen Rückporto.

Von Jörg Werner David

Eigentlich wollten Andrea Bode
und Lutz Güntzel nur verhindern,
dass auch das frühere Lengeder
Pfarrwitwenhaus auf dem Nach-
bargrundstück abgerissen wird.
Jetzt hat der niedersächsische
Umweltminister Stefan Wenzel
die gelungene energetische Sanie-
rung gelobt. Weil es nach Meinung
der Fachleute die zweitbeste im
Land Niedersachsen war, gab es
einen Preis von 1000 Euro.

Seit Herbst 2015 macht die
Grüne Hausnummer der Klima-
schutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen besonders energieeffi-
ziente Wohnhäuser sichtbar. „Wir
waren ja schon stolz, dass wir eine
der 14 Grünen Hausnummern be-
kamen, die von der Klimaschutz-

agentur Hildesheim-Peine in
Groß Ilsede vergeben wurden“,
sagte Güntzel am Montag.

Nun gehörte das Lengeder
Haus sogar zu den vier besonders
herausragenden Beispielen, die im
Rahmen der achten Effizienzta-
gung Bauen und Modernisieren im
Hannover Congress Centrum mit
einem Preis ausgezeichnet wur-
den. Die Auswahl traf eine sechs-
köpfige Fachjury.

Niedersachsens Umweltminis-
ter Stefan Wenzel zeigte sich bei
der Übergabe der Preise begeis-
tert vom Engagement der Preis-
träger: „Um die Ziele der Energie-
wende zu erreichen, ist es wichtig,
dass viele Hauseigentümer aktiv
werden und ihr Zuhause energe-
tisch fit für die Zukunft machen.
Die Träger der Grünen Hausnum-
mer sind mit gutem Beispiel vo-
rangegangen.“

Die Förderschullehrerin An-
drea Bode und der Bau-Ingenieur
Lutz Güntzel schufen im Fach-
werkhaus zwei Doppelhaushälf-
ten. Das Gebäude ist Baujahr
1839, wurde kaum von Pfarrwit-
wen bewohnt und fiel nach dem

Tod des letzten Besitzers an das
Land Niedersachsen, weil nie-
mand das Erbe antrat. Seit 2014
ist das Ehepaar der Besitzer, legte
unter anderem das verkleidete
Fachwerk wieder frei und riss ei-
nen Schuppen ab.

Zudem wurde das Fachwerk sa-
niert und optimiert. Dahinter liegt
eine Folie sowie eine Holzkon-
struktion, die mit Zellulose als
Isoliermaterial aufgefüllt ist. Die
Mieter heizen mit einer hochwirk-
samen Wärmepumpe, der spätere
Einbau von Solarzellen ist mög-
lich. „Der Energieverbrauch liegt
nun bei 85 Prozent eines energie-
effizienten Referenzhauses Stan-
dard 100“, erklärt Güntzel.

Ein Preis für
Klimaschutz
Lengede Dem Ehepaar Bode-Güntzel

gelingt die zweitbeste Haus-Sanierung.

Die Eheleute Andrea Bode und Lutz Güntzel (von links) freuen sich mit ihren Söhnen Malte und Leon über die Aus-

zeichnung, die sie von Anja Lippmann (Agentur Hildesheim/Peine), Umweltminister Stefan Wenzel und Lothar Nolte

bekamen, dem Geschäftsführer Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen. Foto: Klimaschutzagentur/Sebastian Krüger
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peiner-nachrichten.de

Wohnen Sie in einer

energieeffizienten Wohnung

oder Haus?

Das klimafreundliche Haus an der Lengeder Konsumstraße 15. Foto: privat

Seit Wochen beschäftigen die
Präsidentschaftswahlen in den
Vereinigten Staaten auch die
Schüler der IGS Lengede. „Wir
haben das Duell Clinton gegen
Trump fächerübergreifend the-
matisiert, von Gemeinschaftsleh-
re über Geschichte bis Englisch“,
erklärt Lehrer Oliver Virkus.

Damit die Schüler live mitfie-
bern können, veranstaltet die
Schule erstmals eine große Wahl-
nacht im Gebäude des Willi-
Frohwein-Hauses. „Bei früheren
Wahlen, auch zum Bundestag, wa-
ren unsere Schüler ja noch zu jung
für solche Themen“, sagt Virkus.
Selbst wenn zunächst alles US-
mäßig geschmückt und Finger-
food serviert wird, es soll keine
Übernachtungsparty werden.

Es diskutieren etwa 100 Mäd-
chen und Jungen der Jahrgangs-
stufen 8 bis 11 sowie die Lehrkräf-
te Kathrin Böke, Annegret Bug-
gisch, Nils Diener und Virkus.  jwd

IGS-Schüler
beobachten die
US-Wahlen
Lengede Die Lehrer und

vier Jahrgänge diskutieren

Trends und Ergebnisse.

Was ist wichtig,

was ist neu,

was ist etwas

Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Jörg David

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Harald Meyer

Diesmal gibt es Kaffee – für das
Pressegespräch. „Für mich koche
ich mir keinen Kaffee, nur Tee“,
stellt Hans-Joachim Kloster fest.
Standesgemäß, denn der 63-Jäh-
rige ist zwar gebürtiger Emslän-
der, aber in Ostfriesland aufge-
wachsen – und dort lieben sie ih-
ren Tee. Kloster geht sogar so weit
und nimmt sich gerne mal selbst
hops – mit einem Ostfriesenwitz.

Exakt 40 Jahre hat der Aden-
stedter in der Lahstedter Gemein-
deverwaltung und zuletzt im Rat-
haus der fusionierten Gemeinde
Ilsede gearbeitet – nun ist er im
Ruhestand. „Auch mit einem wei-
nenden Auge“, gibt Kloster zu und
betont sein „gutes Verhältnis zu
den Kollegen im Rathaus, insbe-
sondere zu denen im Bauamt“.

Seine ersten Kinderjahre hat
Kloster – in Papenburg geboren –
auf einem Schiff verbracht: Der
Vater war Binnenschiffer. Hans-
Joachim Klosters Berufswunsch
war aber etwas anderes: Journa-
list. Schon in seiner Jugend hat er,
der beim ostfriesischen Verein
Concordia Irhove als linker Ver-
teidiger Fußball gespielt hat, eine
Sportzeitung herausgegeben;
noch heute schreibt Kloster bei-
spielsweise den Gemeindebrief für
die Kirchengemeinde.

Doch gelandet ist er 1970 bei
der Gemeindeverwaltung im
Westrhauderfehn – als Azubi zum
Verwaltungsfachangestellten. In
seiner Ausbildung hatte es Klos-
ter auch zu tun mit Heiko Willms:
Er war in den 1990er-Jahren Ge-
meindedirektor in Lahstedt und
damit Klosters späterer Chef.

Beim zweiten Verwaltungslehr-
gang 1975 in Hannover lernte
Kloster seine Frau Doris Lindner
aus Adenstedt kennen, die bei der
Peiner Kreisverwaltung arbeitet:

So bewarb er sich unter anderem
bei der Lahstedter Gemeindever-
waltung und begann dort 1976 als
Leiter der Finanz- und Steuerver-
waltung. „Die Anfangszeit in Lah-
stedt war nicht einfach für mich“,
sagt Kloster: „Das Leben in der
Peiner Region war viel hektischer
und oberflächlicher.“ Das habe
ihn „fast krank“ gemacht, später
habe er sich „daran gewöhnt“.

Im Zuge der „Schwalenberg-Af-
färe“ – der frühere Gemeindedi-
rektor Wilhelm Schwalenberg
griff in die Gemeindekasse – wur-
de Kloster ins Lahstedter Bauamt
versetzt: Ab 1978 hat er es in Lah-
stedt und später in der fusionier-
ten Ilsede geleitet – bis zum Ru-
hestand. Ein Amt, in dem Kloster
Spuren hinterlässt: So war die
Dorferneuerung, bei der alle fünf
Orte in Alt-Lahstedt verschönert
wurden, eines seiner Anliegen.

Das Bürgermeister-Amt hat
Kloster nicht gereizt – spätestens
seit der Debatte in Lahstedt über
die Abwasserbeseitigung. Neben-
bei: Im Ruhestand, also seit dem
1. November, ist Kloster Partei-

mitglied – in der SPD. „Aus der
örtlichen Politik halte ich mich al-
lerdings heraus“, versichert Klos-
ter. Nur dies: Die Fusion von Ilse-
de und Lahstedt sei der richtige
Weg gewesen – was sich auch an
den Investitionen ableiten lasse,
die nun möglich geworden seien.

Fitnesstraining und Radfahren,
der Sozialverband und die Kir-
chengemeinde – damit will sich
Kloster beschäftigen. Und mit der
Musik – in der Gitarrengruppe
FisMoll und in seinen Workshops
für die Cajon (Kistentrommel).
Hans-Joachim Kloster lässt also
auch weiterhin von sich hören.

Ilsede Bauamtsleiter Hans-Joachim Kloster genießt die freie Zeit.

SPD-Mitglied seit dem Ruhestand
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40 Jahre hat Hans-Joachim

Kloster im Bauamt in Lah-

stedt/Ilsede gearbeitet; be-

dingt durch die Erkrankung

des Ilseder Bürgermeisters

Otto-Heinz Fründt war er von

Juli 2015 bis Ende Februar

dieses Jahres zudem Vertre-

ter des Bürgermeisters.

 WERDEGANG

Die Eheleute Doris und Hans-Joachim Kloster im Musikraum im Keller ihres

Wohnhauses in Adenstedt. Foto: Harald Meyer

Von Jörg Werner David

Die Zeit der größten Probleme ist
überwunden, von Flüchtlingskrise
ist in Lengede nicht mehr die Re-
de. „Wir sind auch darauf vorbe-
reitet, wenn uns wieder neue Asyl-
bewerber zugewiesen werden soll-
ten“, versichert die Lengeder
Bürgermeisterin Maren Wegener
auf PN-Nachfrage.

Ein Nutzer unseres Internet-
portals Alarm38.de wollte als
nach eigenem Bekunden „weltof-
fener Broistedter“ wissen, wie
viele Ausländer und Flüchtlinge in
seinem Ortsteil leben. Darüber
möchte die Verwaltung indes kei-
ne Auskunft geben. „Wir haben in
jeder Ortschaft Wohnungen, in
denen wir Flüchtlinge unterbrin-
gen können“, versichert Wegener.

Die Zahlen würden sich zudem
oft verschieben. Nur soviel: Insge-
samt sind in der Gemeinde
759 Ausländer wohnhaft. Derzeit
leben noch 182 Menschen in Len-
gede, die als Flüchtlinge regis-
triert waren. „Immer mehr sind
inzwischen anerkannte Asylbe-
werber, brauchen aber weiterhin

vielfältige Hilfen, weil sie noch
Probleme mit der deutschen
Sprache haben“, weiß Maren We-
gener. Sie dankte deshalb allen,
die sich für die Unterstützung der
Geflüchteten engagieren – und
hoffe auf deren weitere Mitarbeit.

Egal ob in der Kleiderkammer
oder beim Deutsch-Kursus: Ohne
die Ehrenamtlichen, die auf viel
Freizeit verzichtet haben, wäre es
laut Wegener sowohl auf dem Hö-
hepunkt der Krise als auch heute
nicht möglich gewesen, allen ge-
recht zu werden.

„Wichtig für die Integration
wäre natürlich ein Arbeitsplatz“,
sagt die Bürgermeisterin weiter.
Die Leute, die einen Praktikums-
platz ergattern, seien sprachlich
schnell im Vorteil. Maren Wegener
hoffe deshalb, außer den bereits
aktiven Betrieben noch weitere
Lengeder Unternehmen und auch
Händler aus dem Handels- und
Gewerbeverein HGV ins Boot zu
holen.

Lengede Noch 182 leben derzeit in Lengede.

Flüchtlinge bekommen Asyl

Lengedes Bürgermeisterin Maren Wegener (links) besuchte jüngst das Team

der Kleiderkammer Lengede und bedankte sich für den Einsatz. Foto: privat

Lengede. Die konstituierende Sit-
zung des Ortsrates Lengede findet
am heutigen Dienstag, 8. Novem-
ber, von 17.30 Uhr an im Sitzungs-
saal des Rathauses in Lengede,
Vallstedter Weg 1, statt. Nach
Feststellung des ältesten anwe-
senden und zur Leitung der Wahl
der Ortsbürgermeisterin/des
Ortsbürgermeisters bereiten Orts-
ratsmitgliedes werden der Orts-
bürgermeister und sein Stellver-
treter gewählt.

Ortsrats Lengede
konstituiert sich heute

Dienstag, 8. November 201618


